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Ich dachte: Sein Ernst? Aber auch: Wie kann das sein, dass ich zwar beim Aufstehen 

ultramüde bin, tagsüber dann aber wieder einigermaßen normal funktioniere ‐ während er 

durch den Tag schlurft, als sei er ein Grizzlybär, den man 100 Tage zu früh aus dem etwa 

250‐tägigen Winterschlaf geweckt hat? Weil das, wie mir meine Hebamme bei einem kurzen 

Anruf erklärte, noch so etwas ist, das die Natur eingerichtet hat, wenn auch nicht besonders 

gerecht, wie einige Väter finden werden. Denn Frauen, die stillen, schütten Oxytocin aus, das 

gerne auch das „Kuschelhormon“ genannt wird. Es trägt vor allem dazu bei, die Bindung zum 

Kind zu stärken, das man gerade kennengelernt hat. Und es bewirkt noch mehr, nebenbei, es 

dämpft Aggressivität, erzeugt wohlige Gefühle, vor allem reduziert es Stress. 

Und das alles ist schon hilfreich, wenn man müde ist. Man ist so kuschelig, unstressig drauf ‐ 

soll man vielleicht noch den Abwasch machen und den Müll runterbringen, wenn das Kind 

schon gerade ein Nickerchen macht? Macht doch alles nichts, geht doch irgendwann vorbei 

(oder?). So funktioniert man als Mutter. Väter, die Oxytocinlosen, haben es schwerer. Kein 

Hormon, das sie den Tag meistern lässt. Das verringerte Testosteron‐Level, das Studien bei 

frischgebackenen Vätern nachgewiesen haben, hat auch sein Gutes, angeblich schützt es vor 

einigen Altersleiden. Aber gegen Müdigkeit? Hilft Vätern nichts. Außer vielleicht die 

Erlaubnis, wirklich aus dem Schlafzimmer auszuziehen. Macht doch alles nichts, geht doch 

irgendwann vorbei ‐ spätestens, wenn nicht mehr gestillt wird. 

 


